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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 12. Juli, 12 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten zum 75-jährigen Bestehen des 
Schützenbezirks München überbringt Bürgermeisterin Verena Dietl Gruß-
worte der Stadt.

Wiederholung
Samstag, 12. Juli, 14 Uhr, Dornacher Weg 199
Stadträtin Micky Wenngatz (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters ein Grußwort im Rahmen der Jubiläumsfeier 50 Jahre 
Kleingarten-Verein Nord-Ost 74.

Wiederholung
Samstag, 12. Juli, 17.30 Uhr, Konferenzzentrum, Lazarettstraße 33
Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich 
der Jubiläumsfeier 75 Jahre Landesverkehrswacht Bayern e.V.

Wiederholung
Samstag, 12. Juli, 20 Uhr, Odeonsplatz, vor der Feldherrnhalle
Zur Eröffnung des Konzerts bei Klassik am Odeonsplatz mit dem Sym-
phonieorchester des Bayerischen Rundfunks sprechen Kulturreferent 
Marek Wiechers und die Intendantin des Bayerischen Rundfunks, Dr. Katja 
Wildermuth. Unter Dirigent Franz Welser-Möst kommt Sergej Prokofjews 
Klavierkonzert Nr. 3 C-Dur, op. 26 sowie Richard Strauss‘ Suite aus „Der 
Rosenkavalier“, op. 59 zur Aufführung. Solist am Klavier ist Daniil Trifonov.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich bei Ophelias PR / 
Bene Klauser, Telefon 8988950940, E-Mail b.klauser@ophelias-pr.com.

Wiederholung
Sonntag, 13. Juli, 10.30 Uhr, Theatinerkirche, Theatinerstraße 22
Stadtrat Michael Dzeba (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
nimmt in Vertretung des Oberbürgermeisters an der Festmesse zum 
350. Weihejubiläum der Theatinerkirche St. Kajetan teil und spricht im An-
schluss beim Empfang im „Odeon“ im Staatsministeriums des Innern, 
Odeonsplatz 3, ein Grußwort.
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Wiederholung
Sonntag, 13. Juli, 14 Uhr, Krehlebogen 15
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt anlässlich der Festveranstaltung 
zum 100-jährigen Jubiläum des FC Perlach 1925 e.V. Grußworte der Lan-
deshauptstadt München.

Wiederholung
Sonntag, 13. Juli, 15 Uhr, Bellevue di Monaco, Müllerstraße 2-6 (Ecke 
Corneliusstraße)
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht ein Grußwort anlässlich der Ju-
biläumsfeier zehn Jahre Sozialgenossenschaft Bellevue di Monaco. Im 
Anschluss folgen weitere Wortbeiträge und ein Bühnenprogramm mit 
Dreiviertelblut, Gündalein + Bellevue Rap Academy, Queen Lizzy, den Raki 
Buam, Diana Ezerex Duo, DJ Emilie Gendron, Waseem, der Theatergruppe 
des Bellevue und vielen weiteren Überraschungsgästen. Im Rahmen der 
Feier gibt es auch ein Kinderprogramm, Infostände, Filme, eine Silent 
Disco auf dem Dachsportplatz und vieles mehr.
Weitere Infos unter www.bellevuedimonaco.de/10-jahre.

Wiederholung
Sonntag, 13. Juli, 20 Uhr, Odeonsplatz, vor der Feldherrnhalle
Oberbürgermeister Dieter Reiter eröffnet das Konzert der Münchner Phil-
harmoniker bei Klassik am Odeonsplatz mit einem Grußwort. Unter Lei-
tung von Dirigent Lahav Shani kommen Ludwig van Beethovens Violinkon-
zert D-Dur, op. 61 sowie Sergej Rachmaninows Symphonische Tänze, op. 
45 zur Aufführung. Solistin an der Violine ist Lisa Batiashvili.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich bei Ophelias PR / 
Bene Klauser, Telefon 8988950940, E-Mail b.klauser@ophelias-pr.com.

Mittwoch, 16. Juli, 10.30 Uhr, Backstage, Reitknechtstraße 6
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, und der Leiter 
von Munich Startup, Arno Eggers, eröffnen das Munich Startup Festival. Im 
weiteren Verlauf des Programms nimmt Dr. Scharpf ab 11.45 Uhr an einer 
Paneldiskussion zum Thema „Innovationskraft 2030: Münchens Zukunft 
beginnt jetzt“ teil.
Die dritte Ausgabe des Munich Startup Festivals, veranstaltet von der 
MGH Münchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH, 
vereint die Münchner Gründerszene und bietet eine Vielzahl von Pitches, 
Paneldiskussionen und Networking-Sessions. Mit dem Munich Startup 
Award wird im Rahmen des Festivals das beste Münchner Startup 2025 
ausgezeichnet. Weitere Infos unter https://festival.munich-startup.de.
Achtung Redaktionen: Anmeldung wird erbeten beim Veranstalter per 
E-Mail an presse@munich-startup.de.

http://www.bellevuedimonaco.de/10-jahre
https://festival.munich-startup.de
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Mittwoch, 16. Juli, 17 Uhr, Olympiapark (Startgelände nördlich Hans- 
Jochen-Vogel-Platz)
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet den Firmenlauf „B2Run“. Auch in 
diesem Jahr ist die Landeshauptstadt München wieder mit einem eigenen 
Team beim Lauf dabei.

Mittwoch, 16. Juli, 17.30 Uhr, Tertianum Residenz München, Klenze-
straße 70
Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der 
Jubiläumsfeier 25 Jahre Tertianum Premium Residences.

Mittwoch, 16. Juli, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl zeichnet im Rahmen einer Feierstunde Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr mit der Medaille „München leuchtet 
– Den Freundinnen und Freunden Münchens“ für ihre zwölfjährige bezie-
hungsweise 30-jährige Mitgliedschaft aus.

Meldungen

Neue öffentliche Toilettenanlage im Arnulfpark geht in Betrieb
(11.7.2025) Das Baureferat (Gartenbau) hat heute eine neue öffentliche 
Toilettenanlage im Arnulfpark eröffnet. Sie ist eine von sieben weiteren 
Anlagen im Stadtgebiet, die bis Ende des Jahres in Betrieb gehen sollen. 
Die anderen sechs befinden sich am Bahndeckel (Theresienhöhe), in der 
Grünanlage an der Wilramstraße, am Hogenbergplatz, am Tassiloplatz, am 
Johannisplatz sowie im Bajuwarenpark. Grundlage für die Standortwahl ist 
die Bedarfsermittlung gemäß Stadtratsbeschluss „Toiletten im öffentlichen 
Raum“ vom Dezember 2019.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Mein Ziel ist und bleibt, die Anzahl der 
öffentlichen Toilettenanlagen in München konsequent und deutlich zu erhö-
hen. Mit insgesamt 34 neuen Toiletten können wir weitere stark frequen-
tierte Parks und Quartierszentren ausstatten. Wichtig ist mir, dass die Toi-
letten barrierefrei und sauber sind und auch eine Wickelmöglichkeit bieten. 
Wir sind da auf einem guten Weg.“
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Wir können dieses Jahr 
sieben neue barrierefreie und familienfreundliche Toilettenanlagen an stark 
frequentierten Standorten realisieren. Somit werden bis zum Jahresende 
24 zusätzliche öffentliche und kostenfreie Toiletten auf öffentlichen Flächen 
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fertiggestellt. Und der Ausbau geht weiter voran – für das kommende Jahr 
planen wir den Bau fünf weiterer Anlagen.“
Alle Toiletten sind behindertengerecht und werden auch besonderen An-
forderungen gerecht. Mit aufklappbaren Wickeltischen, unterfahrbaren 
Waschbecken, Seifenspendern, Handtrocknern und Ablagen, Urinalen 
sowie einer Notrufeinrichtung entsprechen sie dem aktuellen Stand der 
Technik. Die Kabinen reinigen sich nach jedem Toilettengang automatisch. 
Zusätzlich sorgt der vom Baureferat beauftragte Betreiber für einen hygie-
nisch einwandfreien Betrieb. Die Toiletten sind ganzjährig und täglich von 6 
bis 22 Uhr geöffnet; die Benutzung ist kostenlos.
Achtung Redaktionen: Mehr Informationen zum Neubau von Toiletten im 
öffentlichen Raum finden sich im Stadtratsbeschluss vom 3. Dezember 
2019 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16785).

„RUFFINI ON TOUR #5“ im Olympia-Pressebus von 1972
(11.7.2025) München ist die Heimat zahlreicher kreativer Räume und inno-
vativer Nutzungskonzepte. Das hat das Veranstaltungsformat „RUFFINI ON 
TOUR“ auf besondere Weise wieder einmal gezeigt. Zu der ganz besonde-
ren Sommerausgabe hatte Kreativ München eingeladen. Rund 70 Teilneh-
mende aus der Kultur- und Kreativwirtschaft, Verwaltung und Stadtgesell-
schaft fuhren im Original-Pressebus der Olympischen Spiele 1972 zu vier 
von Kreativ München geförderten Orten in der Stadt.

„RUFFINI ON TOUR“ im Olympia-Pressebus von 1972 (Fotos: Dobner Angermann/LHM) 

Erste Station war das Graf Rumford – ein Café mit angeschlossenem 
Kunstraum, der Kunst und urbanes Leben auf charmante Weise zusam-
menbringt. 
Weiter ging es zum Creative Hub am Volkstheater. Das Pilotprojekt von 
Kreativ München mit langfristiger Nutzungsperspektive zeichnet sich durch 
seine selbstverwalteten Strukturen aus. 
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Ein weiterer Halt war die Careteria, ein soziokultureller Raum im Bahnhofs-
viertel, der künstlerische und gesellschaftliche Impulse verbindet und sich 
durch offene, niedrigschwellige Formate und Veranstaltungen gezielt auch 
an marginalisierte Gruppen richtet. 
Den Abschluss bildete das Ruffinihaus Creative Hub, ein seit 2020 von 
Kreativ München betriebener Inkubator für kultur- und kreativwirtschaft-
liche Unternehmen im Herzen der Altstadt. Für zwei Jahre können hier 
Gründer*innen, Selbstständige und Unternehmer*innen der Münchner 
Kultur- und Kreativwirtschaft ihre Geschäftsmodelle weiterentwickeln und 
nächste unternehmerische Schritte gehen, fachlich begleitet von Kreativ 
München. 
Vor Ort gewährten die Mieter*innen spannende Einblicke in ihre Projekte 
und Arbeitsräume. Die Vielfalt reichte von experimenteller Kunst, gemein-
schaftlich genutzten Arbeitsflächen und basisdemokratisch organisierten 
Strukturen bis hin zu soziokulturellen Angeboten mit Fokus auf Teilhabe 
und Diversität. Während der Fahrt berichtete das Team von Kreativ Mün-
chen über die Entwicklungen der vergangenen zehn Jahre im Bereich der 
Raumaktivierung, betonte die Wichtigkeit von Vielfalt bei Raumkonzepten 
und die Notwendigkeit von langfristig leistbaren Flächen für Kultur- und 
Kreativschaffende in München. Darüber hinaus stellten sie aktuelle Förder-
möglichkeiten wie den „Fonds für innovative kulturelle Zwischennutzung“ 
vor. Interviewgäste aus dem Netzwerk sorgten für lebendige Impulse und 
Praxisberichte direkt aus der Branche.
Austausch, Sichtbarkeit und neue Impulse
Mit dem Format „RUFFINI ON TOUR“ bringt Kreativ München – ausgehend 
vom Ruffinihaus Creative Hub – Menschen zusammen, die den digitalen 
und gesellschaftlichen Wandel in der Kultur- und Kreativwirtschaft mitge-
stalten wollen. Neben inhaltlichen Einblicken stehen der persönliche Aus-
tausch, das Netzwerken und die Entdeckung neuer Perspektiven im Fokus. 
Die positive Resonanz der Teilnehmenden bestätigt den Bedarf an solchen 
niederschwelligen, inspirierenden Begegnungsformaten. Beim abschlie-
ßenden Get-Together vor dem Ruffinihaus am Rindermarkt wurden neue 
Kontakte geknüpft, gemeinsam Ideen gesponnen und das kreative Mitein-
ander gefeiert – ganz im Sinne einer lebendigen und vernetzten Kultur- und 
Kreativwirtschaft in München.
Über Kreativ München
Kreativ München fördert die Münchner Kultur- und Kreativwirtschaft und 
ist zentrale Anlaufstelle für alle kultur- und kreativschaffenden Unterneh-
mer*innen und Selbständigen. Ziel ist es, die Rahmenbedingungen für die 
Branche in allen elf Teilmärkten entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette zu verbessern. Das Team bietet kostenfreie Beratungen bei unterneh-
merischen Herausforderungen, organisiert Qualifizierungsformate, vernetzt 



Rathaus Umschau
11.7.2025, Seite 7

mit anderen Kreativunternehmen und Branchen, verbessert die Sichtbar-
keit der Kultur- und Kreativbranche und unterstützt Unternehmer*innen bei 
der internationalen Markterschließung und der Suche nach leistbaren Räu-
men. Mehr Infos unter kreativ-muenchen.de.
Achtung Redaktionen: Bildmaterial und der Film zur Veranstaltung kön-
nen heruntergeladen werden unter https://short-link.me/12IZX (Credit: 
LHM/Dobner Angermann).

Veranstaltungen des Bauzentrums
(11.7.2025) Das Bauzentrum München lädt zu folgenden Veranstaltungen 
ein:
	- Im Rahmen der Klima.Dult am Sonntag, 13. Juli, ab 13 Uhr, im Luitpold-
park informiert das Bauzentrum des Referats für Klima- und Umwelt-
schutz (RKU) rund um nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen und 
das kostenfreie Angebot der Münchner Solarbörse.  
Das RKU startet zeitgleich mit der Quartiersentwicklung im benachbar-
ten Quartier Olympiapark Ost. Anwohnende können sich gezielt darüber 
informieren und in den Austausch gehen. Weitere Informationen unter 
https://go.muenchen.de/quartier-olympiapark-ost.

	- Am Mittwoch, 16. Juli, 18.30 Uhr, lädt das Bauzentrum zum Vortrag „Lüf-
ten, Kühlen und Heizen mit Solar-Luftkollektoren“ ein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Veranstaltungsort ist das ÖBZ in Bogenhausen, Englschal-
kinger Straße 166. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/
w4yji. Infos zur Anmeldung unter mvhs.de/anmeldung-beratung. 
Ein Solar-Luftkollektor wandelt Sonnenstrahlung in Wärme um, die dann 
an die vorbeiströmende Luft übertragen wird. Mit der warmen Luft kön-
nen Häuser oder Räume belüftet und sogar entfeuchtet werden. Der Di-
plom-Physiker Thomas Schmalschläger stellt verschiedene Bauarten und 
ihre Komponenten vor und erläutert die Einsatzmöglichkeiten von So-
lar-Luftkollektoren zur Temperierung und Beheizung von Wohngebäuden.

Weitere Informationen über das Bauzentrum München im Internet unter 
muenchen.de/bauzentrum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

Filmmuseum: Internationale Stummfilmtage
(11.7.2025) Im Filmmuseum München laufen aktuell die Internationalen 
Stummfilmtage. Auch in der kommenden Woche wird hier wieder ein in-
teressantes Programm geboten. Am kommenden Dienstag, 15. Juli, wird 
Carl Theodor Dreyers intensiver und berührender Klassiker „La Passion de 
Jeanne d‘Arc“ (1928) gezeigt, der von Sabrina Zimmermann an der Violine 
und Mark Pogolski am Flügel begleitet wird.
Am Donnerstag, 17. Juli, gibt es ein Doppelprogramm der Regisseurin Ger-
maine Dulac mit dem ersten feministischen Filmklassiker „La Souriante 

http://kreativ-muenchen.de
https://short-link.me/12IZX
https://go.muenchen.de/quartier-olympiapark-ost
https://t1p.de/w4yji
https://t1p.de/w4yji
http://mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Madame Beudet“ (1923) über die Ausflüchte aus einem eintönigen Leben 
und dem ersten surrealistischen Filmklassiker „La coquille et le clergy-
man“ (1928). Die Musikbegleitung kommt von Günter A. Buchwald am 
Flügel und an der Violine.
Witz, Slapstick und gute Unterhaltung ist garantiert am Freitag, 18. Juli, 
mit vier Kurzfilmen wie dem legendären „Going Ga-Ga“(1929) von James 
W. Horne und „A Pair of Tights“ (1929) von Hal Yates. Hier wird Günter A. 
Buchwald noch von Frank Bockius am Schlagwerk unterstützt.
Ein ganz besonderes Highlight findet am Sonntag, 20. Juli, mit „Kino anno 
dazumal“ statt. Nikolaus Wostry, der Leiter des Filmarchivs Austria in Wien, 
stellt seinen Handkurbel-Projektor auf, führt im Bogenlicht Filme aus der 
Anfangszeit des Kinos vor und kommentiert sie live. Günter A. Buchwald 
improvisiert dazu am Flügel. Eine einzigartige Reise in die kinematographi-
sche Frühzeit vor 120 Jahren mit den Filmen der Gebrüder Lumière und 
anderer Filmpioniere. 
Alle Filme und Termine finden sich im Programmheft und online unter 
www.muenchner-stadtmuseum.de/film. Es gilt zu beachten, dass die Film-
vorführungen im Juli um 20 Uhr beginnen. Die Vorträge und die Live-Per-
formance am Sonntag beginnen um 18 Uhr.
Der Eintritt kostet 7 Euro beziehungsweise 5 Euro bei Mitgliedschaft im 
Förderverein MFZ. Der Kartenvorverkauf ist online oder an der Abendkasse 
möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Re-
servierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich 
und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 15. Juli
					    9.30 Uhr	 Kinder- und Jugendhilfe-/Bildungs-/Bauaus-
						     schuss/Ausschuss für Stadtplanung und 
						     Bauordnung – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Kinder- und Jugendhilfe/Sozialausschuss
						     – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss
						     – Großer Sitzungssaal
				   14.00 Uhr	 Stadtentwässerungsausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal 

Mittwoch, 16. Juli
					    9.30 Uhr	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung
						      – Großer Sitzungssaal

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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					   14.00 Uhr	 Bildungs-/Sport-/Bauausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Bildungs-/Sportausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 17. Juli
					    9.30 Uhr	 Kommunal-/Kreisverwaltungsausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			   im Anschluss	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal
				   14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Freitag, 11. Juli 2025

Lochhausener Straße 1 bis 37 zwischen Pippinger- und Mühlanger-
straße sowie Carl-Hanser-Straße (Lochhausen und Obermenzing)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung eines Teils der Lochhause-
ner Straße durch. Von Freitag, 18. Juli, bis Freitag, 8. August, werden 
diese Arbeiten in unterschiedlichen Bauphasen durchgeführt. Für den 
Kfz-Verkehr wird eine Umleitung über die Pippinger und Mühlanger-
straße eingerichtet. Die Baumaßnahme ist mit der MVG abgestimmt, 
auch der Busverkehr wird die Umleitungsroute befahren. Haltestellen 
entfallen nicht. Der Fuß- und Radverkehr kann die Baustelle jederzeit 
passieren.

Dachauer Straße – Tramhaltestelle Olympiapark West (Moosach)
Die MVG errichtet neue Wartehäuschen an der Tramhaltestelle. Von 
Montag, 14. Juli, bis Freitag, 8. August, entfällt auf der Dachauer 
Straße je nach Bauphase eine Fahrspur stadtein- oder stadtauswärts. 
Es ist während der Bauzeit jedoch weiterhin möglich, in alle Richtungen 
abzubiegen. 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Rathaus Umschau
11.7.2025, Seite 11

Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 11. Juli 2025

München riskiert Schwimmsicherheit von Kindern! 
Antrag Stadtrat Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 6.3.2025
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München riskiert Schwimmsicherheit von Kindern! 
Antrag Stadtrat Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 6.3.2025

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Auf Ihren Antrag vom 6.3.2025 nehme ich Bezug.
Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Bei dem Inhalt Ihres Antrags handelt es sich jedoch um 
eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO 
und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher nicht möglich, wes-
halb die Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

Der Antrag lautet wie folgt:
„Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur finanziellen und 
strukturellen Förderung des Anfängerschwimmens in München zu erarbei-
ten. Ziel ist es, die Schwimmausbildung für Kinder sowie für Nichtschwim-
mer aller Altersgruppen sicherzustellen und finanzielle Hürden abzubauen. 
Dabei sollen folgende Punkte berücksichtigt werden: 
1.	 Die Fortführung der städtischen Förderung für die Anmietung von Lehr-

schwimmbecken durch die Schwimmvereine. Die geplante Streichung 
dieser Unterstützung zum 31.3.2025 ist zurückzunehmen. 

2.	 Eine Anpassung der Sportförderrichtlinien zur finanziellen Unterstützung 
des Anfängerschwimmens, z.B. durch eine direkte Subventionierung 
der Wasserflächenmieten.

3.	 Eine bessere Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
Vereinen, um mehr Schwimmkurse anzubieten.

4.	 Eine Erhebung zur aktuellen Lage der Schwimmausbildung in München, 
um Engpässe und Lösungsansätze aufzuzeigen.

5.	 Ein Konzept, das auch Jugendliche und Erwachsene ohne Schwimmer-
fahrung einbindet. 

Hierzu führt das Referat für Bildung und Sport Folgendes aus:

Zu 1. 
Die Stadt fördert regelmäßiges Training sowie Wettkämpfe der Schwimm- 
und Tauchvereine nach den geltenden Bestimmungen der Sportförder-
richtlinien mit bis zu 70 Prozent der Anmietkosten bei den Bädern der 
Stadtwerke München. Dies gilt jedoch nur dann, wenn keine geeigneten 
städtischen Schulschwimmbäder (derzeit 35 Schulschwimm- und Lehr-
schwimmbecken) zur Verfügung stehen. 
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Eine rechtliche Grundlage zur Förderung von Schwimmkursen gab und gibt 
es nicht. Daher wurde nach Überprüfung die Bezuschussung der Anmie-
tung von Lehrschwimmbecken (nicht der Schwimm- und Tauchbecken) der 
SWM-Bäder eingestellt und angeboten, die Anmietungen ohne Zuschüsse 
als Selbstzahler weiterzuführen bzw. die Anmietungen in sog. Schul-
schwimmbädern (kommunal und Anmietungen) zu kompensieren, sofern 
Belegungszeiten zur Verfügung standen. 
Zuletzt hatten sechs Schwimmvereine insgesamt 21 Stunden je Woche bei 
den SWM-Bädern angemietet und dafür Zuschüsse erhalten. 
Mittlerweile ist es gelungen, 11 dieser Stunden in städtischen Bädern 
(ohne Zuschüsse und bei weit günstigeren Konditionen gem. den Städti-
schen Nutzungsentgelten) zu kompensieren. Von der ergänzenden Mög-
lichkeit, Selbstzahler in den SWM-Bädern zu werden, haben zusätzlich alle 
fünf Vereine Gebrauch gemacht. 
Nur zum Vergleich sind in den 35 Schulschwimmbädern derzeit 98 Vereine 
Schwimmanbieter etc. beheimatet und verfügen dort allein wochentags 
über rd. 1.400 Wochenstunden. 

Zu 2. 
Eine Neufassung der Sportförderrichtlinien zur finanziellen Unterstützung 
des Anfängerschwimmens, z.B. durch eine Subventionierung der Wasser-
flächenmieten, findet faktisch bereits statt, da die Landeshauptstadt Mün-
chen z.B. Lehrschwimmbecken zu deutlich ermäßigten Preisen für Training 
und auch für Schwimmkurse zur Verfügung stellt. Z.B. kostet eine Stunde 
für ein ganzes Lehrschwimmbecken derzeit 17 Euro. Die Anmietung von 
SWM-Bädern ist teurer. Derzeit kostet dort die Anmietung für ein Lehr-
schwimmbecken 52 Euro, die meisten Anmietungen beziehen sich auf ein 
halbes Lehrschwimmbecken zu einem Preis von 26 Euro je Stunde. Daher 
erfolgt die Bezuschussung von angemieteten Schwimmzeiten subsidiär 
und ausschließlich für Training und Wettkampf.

Zu 3. 
Verwiesen wird auf das Infrastrukturkonzept für die Münchner Schul-
schwimmbäder (Sitzungsvorlage Nr. 14 - 20/V 12007 vom 19.9.2018) zur 
Bereitstellung der entsprechenden Sportinfrastruktur und auf den Stadt-
ratsbeschluss zur Schwimmoffensive (Sitzungsvorlage Nr. 20 - 26/ V 04636) 
vom 27.10.2021.
Schwimmen soll nach Lehrplan Plus in allen Schularten und in allen Jahr-
gangsstufen angeboten werden und ist in Abhängigkeit der Schulart, eines 
von fünf bis sechs Handlungsfeldern im Sport. Folglich entfielen ca. 1/6 bis 
1/5 des Sportunterrichts in allen Jahrgangsstufen aller allgemeinbildenden 
Schulen auf Schwimmen.



Rathaus Umschau
11.7.2025, Seite 14

Das sog. Schulschwimmen ist jedoch differenziert zum sog. „Schwimmen-
lernen“ zu sehen, das in den ersten vier Jahren der Grundschule erfolgen 
sollte und lehrplanmäßig bis zur Frühschwimmbefähigung (sog. Seepferd-
chen) reicht. Kurz zusammengefasst: jedes Grundschulkind sollte eine 
Grundkompetenz in Schwimmen erhalten. In den weiterführenden Schulen 
sollte die Schwimmkompetenz vertieft und/oder in ein Schwimmtraining 
übergeführt werden. Hier unterstützt das Referat für Bildung und Sport, 
Abteilung Schulsport, mit derzeit elf Sportförderlehrkräften sowie zusätz-
lichen Honorarkräften, die den Grundschullehrer*innen zum einen als 
Differenzierungshilfen zur Seite stehen, aber auch dabei helfen die in der 
Pandemie aufgelaufenen Defizite bei den Schüler*innen auszugleichen.
Es hat sich seit 2018 bewährt, in den letzten beiden Wochen vor den Som-
merferien den Regelschwimmunterricht auszusetzen und den Schulen 
das Angebot zu unterbreiten, epochal, also in konzentrierter Form, ziel-
gruppenspezifisch, Schwimmunterricht durchzuführen. Zahlreichen Kin-
dern und Jugendlichen wurde die Teilnahme ermöglicht. Mehrere hundert 
Schwimmabzeichen, von Seepferdchen bis Schwimmabzeichen in Gold, 
konnten bisher abgelegt werden.
Es entspricht dem Gebot der Wirtschaftlichkeit, die städtischen Schul-
schwimmbäder nach der Schulbelegung auch außerschulisch z.B. für 
Vereine im Breiten- und Leistungssport und/oder für Schwimmangebote 
zur Verfügung zu stellen. Insofern ergeben sich grundsätzlich wochentags 
weitere Belegzeiten bis 22 Uhr in Lehrschwimmbecken bzw. 23 Uhr in 
Sportschwimmbecken. Was die Vereine und sonstigen Nutzergruppen ma-
chen, z.B. ob Training oder Schwimmangebote, obliegt diesen in eigener 
Entscheidung. 

Zu 4. 
23,3 Prozent der deutschen Bevölkerung können nach eigenen Angaben 
gar nicht oder nur schlecht schwimmen. Das hat eine repräsentative 
Umfrage des Meinungsforschungsinstituts TNS Emnid im Auftrag der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) ergeben. Eine Erhebung 
zur Lage der Schwimmausbildung speziell für München gibt es nicht, die 
Schwimminfrastruktur ist hier jedoch deutlich besser als in anderen Städ-
ten und Regionen Deutschlands.

Zu 5. 
Die Münchner Schulschwimmbäder werden nach Schulschluss an Münch-
ner Schwimmvereine, Rettungsorganisationen, Schwimmschulen und 
sonstige Wassersportanbieter überlassen. Die Auslastung der Bäder zu 
den für Schwimmlernkurse geeigneten Zeiten liegt bei nahezu 100 Pro-
zent. Die konkrete Nutzung der Wasserflächen (Anfänger- oder Fortge-
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schrittenenschwimmkurse; Kinder- oder Erwachsenenschwimmkurse; 
Schwimmkurse oder Sportschwimmen) liegt in der Autonomie der Anbie-
ter. 

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 11. Juli 2025 

 
 

Das Kreisverwaltungsreferat veröffentlicht eine Liste 
von Microautos, für die das Querparken geduldet wird 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Dr. Michael 
Haberland, Hans Hammer, Hans Peter Mehling, Dr. Evelyne  
Menges und Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) 
 
Intensivierte Rattenbekämpfung im Umfeld der Wittels- 
bacherbrücke 
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) 
 
Tram Johanneskirchner Straße: Fragen zur kurzfristigen 
Absage des Erörterungstermins im Planfeststellungs- 
verfahren 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Jens Luther und  
Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH- 
LER) 
 
Sprachstandserhebung bei Münchner Kindern?  
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Anfrage zum Anteil ausländischer Staatsbürger bei Sozial- 
leistungen 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus  
Walbrunn und Iris Wassill (AfD) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                11.07.2025  

 
Das Kreisverwaltungsreferat veröffentlicht eine Liste von Microautos, für die das 

Querparken geduldet wird 

 
Dankenswerterweise hat sich sowohl die Stadtspitze als auch das zuständige KVR mit jüngsten 

Veröffentlichungen dazu entschlossen, mit Kulanz im Rahmen der Verkehrsüberwachung, das 

Querparken von Microfahrzeugen in der Stadt zu erlauben. 

Ich/Wir bitten zusätzlich um die Veröffentlichung einer Beispielliste geeigneter Microfahrzeuge 

durch die Stadt an geeigneter Stelle. 

 

Begründung 

 

Vor dem Hintergrund knapper Parkplatzangebote, besonders in der Innenstadt wäre es "bür-

gerfreundlich", über das Portal des KVR eine offene Liste mit geeigneten Fahrzeugen zu veröf-

fentlichen, die ein solches Querparken möglich machen, sofern so geparkt wird, dass keine an-

deren Verkehrsteilnehmer behindert werden. 

Besonders Menschen mit Gehbehinderung werden es sicherlich zu schätzen wissen, wenn 

Ihnen die Möglichkeit eingeräumt wird, die Innenstadt auch mit Microfahrzeugen zu erreichen 

und dort trotz knappem Angebot noch Parkflächen zu finden. Dies wäre auch ein wertvoller 

Beitrag zur Barrierefreiheit der Innenstadt. 

 

Eine beispielhafte Auflistung könnte umfassen: 

 

Eemog Duo 

Geco Twin 4.0 

Silence S04 (L6e) 

Renault Twizy 

Eblizz EVQ 500 

Citroën Ami 
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Opel Rocks-e 

E-Go EK4 

Microlino Microlino 2.0 

Fiat Topolino 

Gueco Bueno 2 

Linzda M3-4 

Smart EQ fortwo 

Aixam City Pack 

Romet E4 / 4E 

Ligier JS50 Select 

 

 

Hans Peter Mehling (Initative) Veronika Mirlach   Hans Hammer 

Stadtrat    stv. Fraktionsvorsitzende  Stadtrat  

 

Dr. Michael Haberland  Dr. Evelyne Menges   Delija Balidemaj 

Stadtrat    stv. Fraktionsvorsitzende  Stadtrat 
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Antrag 
 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

11.07.2025 

 

 

Intensivierte Rattenbekämpfung im Umfeld der Wittelsbacherbrücke 

 

Die Landeshauptstadt München (LHM) wird aufgefordert, ihre Maßnahmen zur 

Rattenbekämpfung auf öffentlichem Grund im Umfeld der Wittelsbacherbrücke und am 

Flaucher umgehend zu intensivieren und die dort vorhandene Rattenpopulation, insbesondere 

in der Nähe von gastronomischen Betrieben, zu exterminieren. 

 

Begründung 

 

„Ratten übertragen Infektionskrankheiten und werden deshalb als ‘Gesundheitsschädlinge’ im 

Sinne des Infektionsschutzrechts bekämpft“, so schreibt es die LHM selbst1. Eine bestehende 

Rattenpopulation ist also eine Gesundheitsgefahr für die Münchnerinnen und Münchner. 

Wie die Abendzeitung am 24.06.2025 berichtet, hat sich im Umfeld der Wittelsbacherbrücke 

und am Flaucher jedoch offenbar eine stabile Rattenpopulation herausgebildet2. Diese Tiere 

greifen nun auch auf Privatgrundstücke und gastronomische Betriebe in der Gegend über. Dies 

muss durch eine verstärkte Rattenbekämpfung verhindert beziehungsweise rückgängig 

gemacht werden. 

 

 

Manuel Pretzl 

Fraktionsvorsitzender 

 
1 https://stadt.muenchen.de/service/info/geschaeftsbereich-recht-und-
kreisverwaltungsaufgaben/1076739/ 
2 https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/betreiber-vom-aeltesten-standl-muenchens-ist-in-
bedraengnis-keiner-der-hilft-art-1064366 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

             11.07.2025 

 
Tram Johanneskirchner Straße: Fragen zur kurzfristigen Absage des Erörterungs-

termins im Planfeststellungsverfahren 

 

Die Regierung von Oberbayern hat am 10. Juli 2025 mitgeteilt, dass der für 11. Juli 2025 ge-

plante Erörterungstermin für das Planfeststellungsverfahren Tram Johanneskirchner Straße 

(Tram Nordtangente, Planfeststellungsabschnitt 3) abgesagt werden muss. 

 

Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 

 

1.  Was hat zu der kurzfristigen Absage geführt? 

2.  Wurden im Verfahren weitere Fehler durch die Stadtwerke München gemacht? 

3.  Was bedeutet dies für den weiteren Zeitplan? 

 

 

Fabian Ewald (Initiative)  Jens Luther   Veronika Mirlach 

Stadtrat    Stadtrat   stv. Fraktionsvorsitzende 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

             11.07.2025 

Sprachstandserhebung bei Münchner Kindern? 

 
Laut der Presseberichterstattung (TZ, 09.07.2025, „23 800 Kinder brauchen einen Deutschkurs“) 

hat Staatsminister Dr. Florian Herrmann am Dienstag nach der Kabinettsitzung die ersten 

Ergebnisse der Sprachstandserhebungen für Bayern bekanntgegeben. Demnach umfasst der 

Jahrgang 128.000 Kinder. Von 42.300 getesteten Kindern haben 23.800 also jedes sechste Kind 

in Bayern einen Förderbedarf bei der deutschen Sprache. Aus dem festgestellten Förderbedarf 

entsteht dann die verpflichtende Teilnahme am Vorkurs Deutsch, ein Jahr vor Schulbeginn.    

 

Deshalb frage ich den Oberbürgermeister: 

 

1) Liegen bereits Zahlen der Sprachstandserhebung für München vor, wenn ja, wie fallen 

die Ergebnisse aus? 

 

2) Gibt es signifikante Abweichungen? 
 

3) Welche Konsequenzen hat dies auf die Bedarfe bei den „Vorkursen Deutsch“? 

 

 

 

Alexandra Gaßmann 

Stadträtin 

 

 



 
 

Anfrage 
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Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter 

Rathaus 

80331 München München, 10.07.2025 

 

 

Anfrage zum Anteil ausländischer Staatsbürger bei Sozialleistungen 

Eine kürzliche Anfrage an die Bundesregierung hat ergeben, dass insbesondere die einmaligen 

Leistungen für Kosten der Unterkunft und Heizung im Bundesgebiet mehrheitlich an ausländische 

Staatsbürger geleistet werden.  

Der Oberbürgermeister wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie hoch war im Jahr 2024 der absolute und prozentuale Anteil der Ausgaben im Rahmen 

der Kosten der Unterkunft (KdU), den die Landeshauptstadt München nach Abzug der 

Bundes- und Landeserstattungen aus dem eigenen Haushalt finanzieren musste? 

2. Wie viele Haushalte in München bezogen KdU-Leistungen nach SGB II in den Jahren 2019 bis 

2024? (Bitte aufgeschlüsselt nach deutscher und ausländischer Staatsangehörigkeit bzw. 

nach gemischten Haushalten angeben.) 

3. Wie hoch waren die durchschnittlichen monatlichen KdU-Leistungen je Bedarfsgemeinschaft 

in München 2024, differenziert nach Haushaltsgröße (1, 2, 3, 4, 5, 6+ Personen)? 

4. Wie hoch waren die durchschnittlichen monatlichen KdU-Leistungen je Bedarfsgemeinschaft 

in München 2024, differenziert nach Staatsangehörigkeit? 

5. Wie hoch waren die Kosten für einmalige KdU-Leistungen seit 2014 jährlich? (Bitte 

aufgeschlüsselt nach deutscher und ausländischer Staatsangehörigkeit bzw. nach gemischten 

Haushalten angeben.) 

6. Wie viele Wohngeldanträge wurden in München seit 2019 monatlich gestellt? 

7. Wie hat sich die durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Wohngeldanträgen in München 

seit Einführung der elektronischen Akte im November 2024 im Vergleich zu zum Vorjahr 

verändert? 

8. Wie ist die Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung, Zentrum Bayern Familie und Soziales 

(ZBFS) und Bund bei der Rückerstattung der KdU-Kosten organisiert? 

9. Gab es 2024 Rückstände oder Nachforderungen bei der KdU-Erstattung zwischen Stadt, Land 

und Bund? 

10. Sind Anpassungen der Mietobergrenzen für KdU in München für 2025 geplant? 

11. Wie hoch war der finanzielle Umfang der Karenzjahr-Regelung (Übernahme tatsächlicher 

Mietkosten im ersten Jahr) für den Münchner Haushalt 2024? 

12. Welche Mehrkosten entstanden durch die Karenzjahr-Regelung in München seit 2023? 

13. Wie hoch war der absolute Mittelabfluss für einmalige KdU-Leistungen (z. B. Mietkautionen, 

Umzugskosten) 2024, aufgeschlüsselt nach deutschen und ausländischen Haushalten? 

14. Welche zusätzlichen Mittel stellte der Freistaat Bayern in den Jahren 2022 bis 2024 zur 

Deckung der KdU-Belastungen durch Geflüchtete für München bereit? 



 
 

Anfrage 
 

 

 AfD-Stadtratsgruppe, Marienplatz 8, 80331 München Seite 2 von 2 

15. In welcher Höhe sind vom Sozialreferat im letzten Jahr Leistungen nach AsylbLG 

insgesamt ausgezahlt worden? 

 

 

Initiative: 

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke 

ea. Stadträtin              ea. Stadtrat        ea. Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 11. Juli 2025 

 
  

100 Jahre Rolltreppen in Deutschland: MVG mit 772 Roll- 
treppen größter Betreiber bundesweit 
Pressemitteilung MVG 
 
Corneliusstraße: Busumleitungen am Wochenende wegen 
einer Veranstaltung 
Pressemitteilung MVG 
 
Neue Botschafter für Seegraswiesen: Zebraschnauzen- 
Seepferdchen im Hellabrunner Aquarium 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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100 Jahre Rolltreppen in Deutschland: MVG mit 772 
Rolltreppen größter Betreiber bundesweit 

 

In Köln wurde mit der Eröffnung der ersten selbstfahrenden Treppe im Kauf-

haus Tietz am 11. Juli 1925 Geschichte geschrieben. Heute, 100 Jahre spä-

ter, ist sie auch in München nicht mehr wegzudenken. Mit 772 Rolltreppen 

ist die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) einer der größten Betreiber 

von Rolltreppen in Deutschland. Sie sorgen an allen U-Bahnhöfen für einen 

bequemen Zugang von der Oberfläche zum Bahnsteig und umgekehrt. 

 

  

11.7.2025 

Die längsten Rolltreppen in Bayern befinden sich am U-Bahnhof Karlsplatz (Stachus). Auf 
56,5 Metern und mit 244 Stufen je Fahrtreppe verbinden sie den Bahnsteig der U-Bahnlinien 
U4 und U5 mit dem Sperrengeschoss in Richtung Lenbachplatz. Das Bild entstand nach der 
Erneuerung im August 2022. 
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Rolltreppen bei der MVG: Zahlen, 

Technik und Service 

Moderne Sensorik erkennt automatisch, 

wenn eine Störung vorliegt, und garan-

tiert so eine hohe Verfügbarkeit der Roll-

treppen. Zusätzlich können Fahrgäste, 

beobachtete Einschränkungen oder Ver-

schmutzungen per QR-Code direkt an die 

Werkstatt melden. 

 

Um das Auftreten von Störungen möglichst gering zu halten, hat die MVG bereits 

vor 20 Jahren ein Erneuerungsprogramm für Rolltreppen aufgesetzt. Laufend wer-

den Rolltreppen ausgetauscht, die das Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben – in 

der Regel 30-50 Jahre. 

Mario Princip, Leiter Fahrtreppen: „Unsere 772 Rolltreppen stehen den Fahrgästen 

fast rund um die Uhr zur Verfügung – bei Wind und Wetter, bei Hitze und Frost. 

Dass sie so zuverlässig funktionieren, dafür sind die Kolleginnen und Kollegen des 

Fahrtreppen-Teams verantwortlich, bei denen ich mich ganz herzlich bedanken 

möchte.“ 

 

  

Exemplarische Rolltreppenerneuerung: Vor dem Einbau der neuen Rolltreppen am Karlsplatz 
(Stachus) wurden die die 38 Jahre alten Fahrtreppen mit einem Kran für den Abtransport auf den 
Bahnsteig gehoben. Die neuen Fahrtreppen wurden in Teilen während der Betriebsruhe mit einem 
Arbeitszug angeliefert und am Bahnsteig abgeladen. 
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Mythen und Fakten über die Rolltreppen bei der MVG 

• Links und rechts stehen, nicht gehen: Denn das ist nicht nur der sicherste, 

sondern auch der schnellste Weg, auf der Rolltreppe voranzukommen, auch 

wenn sich bei vielen ein anderer Merkspruch eingebürgert hat. 

• Schneller zur Wiesn: Die Rolltreppen der MVG fahren mit 0,5 Metern pro 

Sekunde. Während des Oktoberfests wird die Geschwindigkeit der Rolltrep-

pen am Bahnhof Theresienwiese bei Bedarf auf 0,6 Meter pro Sekunde be-

schleunigt. 

• Superlative Rolltreppen: Die längste Rolltreppe in Bayern befindet sich am 

U-Bahnhof Karlplatz (Stachus) mit 56,7 Metern (siehe Bild 1). Auch am 

Karlsplatz (Stachus): die kür-

zeste Rolltreppe mit 9,7 Metern. 

Die größte Steigung überwindet 

die Rolltreppe am Marienplatz 

mit 70% bzw. 35 Grad und die 

geringste Steigung legt die Roll-

treppe am Karlsplatz (Stachus) 

mit 52% bzw. 27,3 Grad zurück. 

Die ältesten Rolltreppen stam-

men noch aus der Anfangszeit 

der Münchner U-Bahn. Am Mari-

enhof waren bis vor kurzem 

noch drei Rolltreppen mit Bau-

jahr 1971 im Einsatz. Sie werden 

gerade erneuert. 

• Barrierefreiheit: Auch wenn die Rolltreppe den Auf- und Abstieg bequemer 

macht, gilt sie im Gegensatz zum Aufzug nicht als barrierefreies Transport-

mittel. 

• Richtungsanzeige: Am Anfang jeder Rolltreppe geben Leuchtanzeiger mit 

Symbolen die Fahrtrichtung an oder weisen im Stillstand auf den Wechsel-

betrieb hin. Sie dienen ausschließlich der Anzeige, das Drücken auf die An-

zeiger hat keinen Einfluss. An Aufgängen mit nur einer Rolltreppe, laufen die 

Rolltreppen in der Regel im Wechselbetrieb und werden im Stillstand durch 

das Betreten der Plattform vor den Stufen in die jeweilige Richtung in Gang 

gesetzt. Aktuell läuft aber am U5-Bahnhof Friedenheimer Straße ein Pilot-

projekt zur Anforderung der Fahrtrichtung per Taster. 

Eine der bislang ältesten und letzten aus dem An-
fangsjahr der Münchner U-Bahn 1971 stammen-
den Rolltreppen nach dem Ausbau im Rahmen der 
derzeit laufenden Erneuerung. 
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• Steuerung selbst entwickelt: Seit 2015 ist eine selbstentwickelte Steuerung 

im Einsatz: aktuell bei 255 Rolltreppen, neue Anlagen werden automatisch 

damit ausgestattet. Diese Steuerung sorgt dafür, dass die Rolltreppen ver-

schiedener Hersteller einheitlich gesteuert werden können. Neben einer ein-

facheren Diagnose und Fehlerbehebung können damit auch Verbesserun-

gen des eigenen Systems effizienter umgesetzt werden. 

 

Die genaue Lage und der Betriebsstatus der Rolltreppen (und auch der Aufzüge) 

sind auf www.mvg-zoom.de abrufbar. 

http://www.mvg-zoom.de/
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Corneliusstraße: Busumleitungen am Wochenende 
wegen einer Veranstaltung 

 

Wegen einer Veranstaltung im Bereich Corneliusstraße muss die Münchner 

Verkehrsgesellschaft (MVG) mehrere Buslinien umleiten bzw. verkürzen. 

Die Einschränkungen gelten am Sonntag, 13. Juli, von ca. 7 bis 23 Uhr. 

 

Die Buslinien 52 und 62 werden zwischen Viktualienmarkt und Gärtner-

platztheater umgeleitet. Die Haltestelle Blumenstraße kann nicht bedient 

werden. Bitte nutzen Sie die nahe Haltestelle Gärtnerplatztheater.  

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durch-

sagen über die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte 

gibt es auf mvg.de sowie in der App MVGO. 

11.7.2025 



 
 
 

Pressemitteilung        Artenschutz  

 

Neue Botschafter für Seegraswiesen: Zebraschnauzen-
Seepferdchen im Hellabrunner Aquarium 
 
München, 11. Juli 2025: Seit kurzem unterstützt der Tierpark ein neues, internationales 
Artenschutzprojekt. Im Fokus steht die Wiederaufforstung wertvoller Seegraswiesen in den 
Gewässern um die philippinische Insel Palawan. Gleichzeitig sind die dort heimischen 
Zebraschnauzen-Seepferdchen im Aquarium zu sehen. Zudem gibt es Zuchtinitiativen für 
diese gefährdete Art. 
 
Seegraswiesen zählen zu den wichtigsten, aber am stärksten bedrohten Lebensräumen der 

Ozeane. Sie tragen zur Stabilisierung des Meeresbodens bei und binden große Mengen CO₂, 
außerdem sind sie Lebensraum für eine Vielzahl mariner Arten. Im Meeresschutzgebiet rund um 
Rasa Island, einer kleinen philippinischen Insel vor Palawan, wurden in den letzten Jahren massive 
Seegrasverluste festgestellt. Seegraswiesen sind nicht nur Lebensraum vieler bedrohter Tierarten, 
sondern auch Laichort für zahlreiche Fischarten. Deshalb sind sie wichtige Fanggründe für 

Speisefische – und damit die Lebensgrundlage für große Teile der lokalen Bevölkerung. Kurator 
Dr. Eric Diener, in Hellabrunn für das Thema Artenschutz und den Bereich Aquarium zuständig, 
erklärt: „Traditionell werden Seegraswiesen sehr nachhaltig befischt, es werden jedoch auch 
zerstörerische Fischereimethoden angewendet, insbesondere wenn große Fangboote dort fischen. 

Die Aufforstung ist wichtig, aber man muss testen, welche Methoden funktionieren und was gut 
klappt. In Kooperation mit der Western Philippines University haben wir auf Flächen, auf denen 
Seegraswiesen verschwunden sind, Probeaufforstungen durchgeführt und getestet, welche 
Methode am sinnvollsten ist. Im April wurde die erste Überlebensrate erfasst: Auf einer der 
Flächen sind fast 100 Prozent der Pflanzen angewachsen – ein großer Schritt!“  
 
Das Projekt auf den Philippinen, das in Zusammenarbeit mit der Katala Foundation lokal 
umgesetzt wird und seitens des Tierparks vollständig finanziert wurde, umfasst mehrere zentrale 
Maßnahmen zum Schutz und zur Wiederherstellung der Seegraswiesen rund um das Rasa Island 

Wildlife Sanctuary. Ein kontinuierliches Monitoring begleitet das Projekt, bei dem sowohl das 
Pflanzenwachstum als auch die Entwicklung der Artenvielfalt wissenschaftlich erfasst und 
ausgewertet werden. Die Wiederherstellung der Seegraswiesen erfolgt durch händisches 
Einpflanzen der neuen Seegrassetzlinge unter Wasser. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf dem 
Schutz bedrohter Arten wie der Seekuh, der Grünen Meeresschildkröte und dem Zebraschnauzen-
Seepferdchen, die in den Seegraswiesen ihren Lebensraum finden. 
 
Passend zu diesem In-situ-Artenschutzprojekt sind Zebraschnauzen-Seepferdchen seit kurzem in 
einem neu gestalteten Seegraswiesen-Becken im Hellabrunner Aquarium zu sehen. Die 
gefährdete Art ist auch im Projektgebiet heimisch. Besucherinnen und Besucher können so nicht 
nur diese faszinierende Tierart aus nächster Nähe erleben, sondern gleichzeitig mehr über ihre 
bedrohte Lebenswelt erfahren. 
 
Die Haltung von Seepferdchen erfordert besondere Sorgfalt – insbesondere bei der Fütterung. Die 
Tiere reagieren ausschließlich auf bewegte Beute und fressen am liebsten lebendige Nahrung. „Da 



Seepferdchen keinen Magen besitzen, müssen sie fast kontinuierlich fressen“, erklärt Diener. Das 
stellt hohe Anforderungen an die Versorgung im Aquarium, denn das Filtersystem erschwert eine 
herkömmliche Fütterung mit lebenden Garnelen. 
 
Um diesem Problem zu begegnen, entwickelte das Tierpflege-Team in Eigenregie einen speziellen 
Futterautomaten aus dem 3D-Drucker. Das System wird von oben mit gefrorenen 

Schwebegarnelen befüllt, die dann langsam durch ein Röhrchen nach unten in eine Futterwanne 
fließen. „Dort können die Seepferdchen die Garnelen einsaugen – ganz ohne Beeinträchtigung 
durch die Technik“, so Diener weiter.  
 
Auch in Sachen Nachzucht gibt es Erfolge: In Hellabrunn kamen bereits erste Jungtiere zur Welt. 
Eine Besonderheit bei Seepferdchen ist, dass die Männchen den Nachwuchs austragen. Das 
Weibchen übergibt die befruchteten Eier in eine Bauchtasche des Männchens, wo die Embryonen 
heranreifen und schließlich in einer wehenartigen Bewegung geboren werden. Die empfindlichen 
Jungtiere werden derzeit hinter den Kulissen sorgfältig aufgezogen. 

 
Weitere spannende Einblicke zu den neuesten Bewohnern des Hellabrunner Aquariums und dem 
Artenschutzprojekt auf den Philippinen gewährt Dr. Eric Diener im Gespräch mit Redakteur 
Mischa Drautz in der aktuellen Folge des Tierpark-Podcast „Mia san Tier“. Der Podcast ist ab 

sofort überall verfügbar, wo es Podcasts gibt, und online unter www.hellabrunn.de/podcast 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an: 
Lisa Reininger  
Pressesprecherin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
 

 
 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Dr. h.c. Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 

 

http://www.hellabrunn.de/podcast
mailto:presse@hellabrunn.de
http://www.hellabrunn.de/
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